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Gummersbach, 31. Oktober 2019 
 

Leistungsschau oberbergischer Unternehmen 

 

 
 
 
Ihren 100. Geburtstag nahm die oberbergische Geschäftsstelle der Industrie- und 
Handelskammer Köln zum Anlass, an insgesamt sechs Stationen in der Gummersbacher 
Innenstadt die Wirtschafts- und Unternehmensgeschichte des Oberbergischen Kreises 
einem breiteren Publikum bekannt zu machen. „Oberberg kann und konnte schon immer 
Veränderungen. Wir wollen das zeigen und kommen deshalb dort hin, wo die Menschen 
sind“, so Michael Sallmann, Geschäftsstellenleiter der IHK Oberberg, in seiner Begrüßung. 
 
Gezeigt wurden technische Innovationen und „bergische Tüftler“, die Entwicklung von 
Ausbildungsberufen, die Auswirkungen von Mobilität und Migration, die Veränderung des 
Handels und der Infrastruktur.  
 
In der Kundenhalle unserer Sparkassen-Hauptstelle wurde die Internationalisierung von 
Firmen und Produkten präsentiert. In einer „launigen“ und kurzweiligen Einführung vor 
zahlreichen Vertretern aus Wirtschaft und Politik spannte Dr. Ulrich Soénius, 
Stellvertretender Hauptgeschäftsführer der IHK Köln, den Bogen von der Vergangenheit bis 
in die Gegenwart. „Oberberger haben schon früh erkannt, wie sie aus den Gegebenheiten 
hier Profit ziehen können und deshalb kann man heute in vielen Teilen der Welt von Ideen, 
die hier ihren Ursprung nahmen, profitieren“, so Soénius. 
 
          Weiter auf Seite 2 
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Frank Grebe betonte in seiner Begrüßung, dass die Sparkasse Gummersbach heute im 
Grunde den gleichen Auftrag wie zu ihrer Gründung 1853 verfolge, nämlich oberbergische 
Unternehmen – sei es aus Handel, Handwerk, Gewerbe und Industrie – auf den Weg in die 
Zukunft zu begleiten. Dazu gehöre auch, gemeinsam Krisen durchzustehen – die es genug 
gegeben habe. Die Gründung der oberbergischen Industrie- und Handelskammer erfolgte 
unmittelbar in der schweren Zeit nach dem 1. Weltkrieg, es folgten Inflation, 
Weltwirtschaftskrise, 2. Weltkrieg und Währungsreform. Bestandteil einer 
verantwortungsvollen Geschäftspolitik einer Sparkasse sei es auch, in einer Schieflage nicht 
gleich den Kredithahn zuzudrehen, sondern gemeinsam nach Lösungen zu suchen.  
 
 

 
 
Sparkassendirektor Frank Grebe, Michael Sallmann, Geschäftsführer IHK sowie das 
Organisatorenteam mit Katarina Matesic, Anja Kuhn und Dr. Andrea Weindl (von links) 


